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#ST# Konkurrenz- und Stellen-Ausschreibungen,
sowie

Inserate und litterarische Anzeigen.

Material-Ausschreibung.

Die schweizerische Telegraphenverwaltung bringt pro 1892 nachstehendes
Material zur Ausschreibung:
Nummer.*)

2 20000 imprägnirte Stangen von 8 m. Länge und 12 cm. oberem Durchmesser.
3. 3000 „ „ B 10 „ „ „ 12 „ „
4. 300 „ „ 12 „ „ „ 15 „ „

10. 1000 „ Stützen „ 8 „ » „ 8 „ „ „
15. 30000 kleine verzinkte Seitenträger.
16. 40000 große » „
24. 500 große Mauerträger.
26. 3500 kleine „ Nr. 2.
27. 1000 Holzträger.
28. 200 Firstträger.
29. 3000 Ankernägel.
32. 100 große vorspringende Ankerhaken mit Muttern.
33. 300 „ Stützenschrauben.
33 a. 3000 ordinäre „
34. 200 Schrauben für große vorspringende Ankerhaken.
36. 500 kleine Ankerseilschrauben mit Muttern.
37. 700 mittlere „ ohne „
38. 500 „ mit
40. 400 große
44. 50000 Isolatoren Nr. 1.
45. 50000 „ Nr. 2.
50. 40000 „ Nr. 7.
51. 1000 Porzellanrondellen.
56. 40000 kg. verzinkter Eisendraht von 3 mm. Durchmesser.
58. 50000 „ „ „ 5 „ »
61 a. 3000 , Bronzedraht von 1,26 mm. Durchmesser.
62a. 50000 » „ „ 2 „
62 b. 2000 „ Compounddraht von 2 mm. „
63a. 60000 „ Bronzedraht von 3 mm. „

*) Nummern des allgemeinen Materialverzeichnisses der Telegraphenverwaltung.
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Nummer.

64. 300 kg. weicher, verzinnter Bronzebindedraht von l mm. Durchmesser.
65. 1500 „ „ Bronzebindedrsht von 1,5 mm. Durchmesser.
67. 1000 „ Werg.
68. 100 „ Schnell-Loth, ein Theil Blei und ein Theil Zinn.
69. 300 „ Löthzinn, zwei Theile Blei tmd drei Theile Zinn.
71. 1000 Linionklemmen für 3 mm.-Draht.
74. 5000 Bronzemnffen „ 2 „ „
75. 5000 „ „ 3 „
76. 1500 kg. Zinkblech Nr. t), in Tafeln von 2 m2.
77. 3200 B „ Nr. 13, in „ „ 2 ma.
79. 80 Kisten Weißblech à 112 Tafeln.
80. 700 m. Segeltuch.
82. 2000 Asphaltplatten.
90. 700 kg. graue Anstrichfarbe.
91. 200 B Carbolinenm.

103. 100 Ledergurten. , • .
105. 120 große Peilkloben.
106. 60 kleine „
107. 100 Feilklobenstricke.
108 a. 20 kleine Bohrer à 9 mm. Durchmesser.
108 6. 120 „ à 13
109. 120 mittlere à 16
110. 12 große à 18
110 6. 12 „ à 20
110 e. 12 B à 26
nod. 5 „ à 30 „
111. 300 ordinäre Doppellinienzangen ans Gußstahl.
112. 40 Zangen mit Kniegelenk.
113. 22 Ziehmesser, 24 cm., mit Heft.
114. 20 Handbeile mit Stiel.
122. 150 ordinäre Löthlampen Nr. 3 mit Windhlech.
123 l. 30 große
128. 10 englische Schlüssel.
130. 30 Ledertaschen.
132. 50 Baumscheeren Nr. 2.
135. 40 Schaufeln ohne Stiel.
136. 100 Schaufelstiele à 2 m.
141. 100 Seile à 6 mm. Dicke nnd 70 m. Länge.
142. 5 Wurfseile à 15 mm. Dicke und 25 m. Länge.
147. 5 Kehrhaken für Stangen.
151. 30 kleine Farhkessel.
152. 30 große „
153. 15 starke Bohrwindel.
175. 6 51amellige Kabelblitzplatten mit Abschmelzdrähtchen.
176. 10 7 „
178. 14 10 .
182. 50 m. Gummiband.
188. Eiserne Muffenröhren, 500 m. à 40 cm. Durchmesser ; 1000 m. à 30 cm.

Durchmesser nnd 1000 m. à 20 cm. Durchmesser.
203. 50 Parhschreiber für Buhe- nnd Arbeitsstrom.
208. 1800 Mikrophone für weite Distanzen.
216, 20 Mikrotelephone.
219.- 75 ordinäre Morsetaster.
221. 2 Doppeltaster.
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Nummer.
224. 3600 ordinäre Handtelephone.
236 a. 20 Halbsekundenpenaeluhren.
241. 3 Rollenrheostate à 4000 Ohm.
246. 100 kleine Wecker für Gleichstrom à 100 Ohm.
247. 60 „ „ „ à 5 „
249. 20 mittelgroßeWecker für Gleichstrom à 100 Ohm uadlS cm. Schalen.
260. 15 große „ „ „ à 5 „ „ 30 „
251. 750 kleine Wechselstromwecker.
252. 200 mittlere „
253. 1600 Magnet-Induktoren mit "Wechselstromweckern.
254. 200 „ r, * Gleichstromweckern.
268. 1900 Blitzplatten à l Lamelle.
5*69. 12 „ à 2 Lamellen.
275. 10 „ à 10
276. 3 . à 12 „
279. 160 ' „ à 25 „
281. 20 Kettenwechsel à 3 Lamellen.
283. 10 „ à 5
296. 50 Kästchen à 1 Nummer.
298. 250 „ à 2 Nummern und Switch à 3 Stellungen.
300. 10 „ à 2 „ l Schlußklappe und Switch.
328. 70 Wechsel à l Knopf.
329. 500 à 2 Knöpfe.
333. 20 kleine Stehtische.
335. 20 „ Sitztische.
337. 15 Translatortische.
341. 1800 Wandbretter mit Kästchen für 2 Elemente.
361. 8500 kg. Papierrollen.
362. 800 Fläschchen hlaue Farbe.
363. 150 „ schwarze Farbe.
365. 20 Farbrollen für Morse.
367. 20 Relaisglocken.
372. 30 Aufzngfedern für Farbschreiber.
374. 60 Multiplikatorspulen à 250 Ohm für Farbschreiber.
398. 4500 Doppelschnüre, 90 cm. lang.
400. 40 „ 115 . .
401. 30 . 178 . ,
403. 500 „ für 'Wechselgestelle.
405. 600 einfache Schnüre von 140 cm. Länge.
408. 260 einfache Stöpsel für Wechselstelle.
417. 310 Klappenserien à 5 Nummern.
418. 100 Klappenelektromaguete à 100 Ohm.
430. 700 Induktionsspulen für Blake-Mikrophone.
431. 100 „ „ Croßley- ,
434. 1000 Scharniere mit Lappen für Mikrophone.
443. 100 „ Induktoren.
444. 300 Glockenständer mit Schienen.
445. 200 ölockenschalen à 7 cm. Dnrchmesier.
446. 50 „ à 8 „
447. 20 „ à 11 „ l
456. 500 große Kontaktschienen.
457. 8000 kleine
458. 5000 Kontaktklemmen für Apparate.
460. 3000 Telephongabeln.
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Nommer.

471. 50 große'flache Pinsel.
472. 500 kleine runde Pinsel.
473. 25 Räderbürsten.
474. 300 Putzleder.
475. 30 Bund Putzhölzchen.
479. 500 Bogen feines Schmirgelpapier Nr. 0000.
480. 100 „ • mittelfeines „
481. 100 „ Schmirgelleinwand.
482. 100 „ feines Glaspapier Nr. 00.
484. 100 „ grobes B Nr. 3.
486. 100 Fläschchen feines Oel.
487. 20 kg. Schmieröl für Hnghesapparate.
488. 20 große Schraubenzieher.
489. 50 mittelgroße „
490. 100 kleine „
491. 80 Winkelschraubenzieher.
493. 15 U hrmacherschraubenzieher.
494. 100 kleine Doppelzangen.
495. 24 Rundzänglein.
496. 24 Plachzänglein.
497. 20 Kneipzangen.
498. 24 Sehvägzangen.
499. 10 Beißzangen.
505. 12 Stechbeutel.
506. 12 Nagel bohrer.
507. 20 Bohrwindel.
510. 12 Schraubenziehereinsätze.
512. 24 Handsägen.
513. 10 Fuchsschwanzsägen.
532. 30 Batteriekästchen für 4 Elemente.
538. 350 Einsatzkästchen.
539. 200 Tragbretter.
540. 1000 Gläser für Zinkkohlenelemente.
542. 1000 Kupferringe.
543. 3500 Zinkplatten.
548. 2500 Zinkzylinder für Callandelemento.
549. 1000 Kupierplatten „ „
557. 3000 Zinkstäbe von 10 mm. Dicke.
559. 5000 Gummiringe.
560. 4200 Gläser für Leclanché-Barbierelemente,
562. 5000 Zinkstäbe à 17 mm. Dicke.
563. 4000 Holzdeckel.
564. 4500 Gummiringe für Zinkisolirung.
565. 4000 Verschlußringe aus Gummi.
566. 4000 Batterieklemmen.
581. 4000 kg. Kupfervitriol.
582. 10 „ Bittersalz.
586. 40 „ Quecksilber.
590. 200 „ Paraffin.
591. 20 „ Stearin.
592. 200 „ Schwefelsäure.
594. 50 „ Salpetersäure.
596. 150 Zylinderbürsten.
597. 300 Reisbürsten.
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Nummer.
598. 70 Gießkännchen.
599. 60 Glastrichter.
600. 50 Korbflaschen.
609. 15000 Porzellanklemmen.
610. 15000 Porzellanröllchen.
614 a. 5000 m. Einführungsdraht mit Guttaperchaisolirung, 1,6 mm. Durchmesser!
614 &. 20000 ,, Grummiisolirtmg, 1,2 „ „
615. 80000 „ Gummi-Baumwolldraht, l,o mm. Durchmesser.
616. 75000 „ paraffinirter Baumwolldraht, l,a mm. Durchmesser.
634. 700 kg. Kupferblech, 3/4 min. dick, in Tafeln à l m2 und 2 m2.
637. 10000 kleine Krampen.
638. 65 kg. mittlere Krampen.
640. 200 m. Isolirschlauch.
643. 60 Tafeln „Telegraphenbüreau", deutsch.
644. 10 . „ französisch.

Allgemeine Bedingungen der Ausschreibung.

1. Master und Pflichthefte.
Soweit Muster und Pflichtenhefte der ausgeschriebenen Artikel vor-

handen sind, werden dieselben auf Wunsch in Zimmer Nr. 78 des Postge-
bäudes in Bern vorgezeigt, k ö n n e n dagegen den B e w e r b e r n n i c h t
ü b e r l a s s e n o d e r z u g e s a n d t w e r d e n .

2. Modus der Eingaben.
In den Eingaben, welche bis spätestens den 20. Dezember 1891 franko

an die unterzeichnete Stelle zn richten sind, haben die Bewerber ausdrücklich
zn erklären, daß ihr Lieferungsangebot mit Anerkennung der in dieser
Ausschreibung aufgestellten Bedingungen erfolgt.

Es ist den Bewerbern freigestellt, auf einen oder mehrere Artikel zu
reflektiren und für das Ganze oder nur für einen Theil eines Artikels in
Konkurrenz zu treten.

In den Lieferungsangeboten ist der Preis immer in Franken und Centimes
anzugeben.

Nach dem 20. Dezember können die eingegebenen Preise nicht mehr
abgeändert werden.

3. Kaution.
Von solchen Personen, die noch nie Lieferanten der Telegraphen-

verwaltung waren oder die früher die Uebernahme einer ihnen zugewendeten
Bestellung verweigerten, wird eine Bewerbung nur dann angenommen, wenn
gleichzeitig mit ihr hei unterzeichneter Stelle eine Kaution von 200 Franken
Hinterlegt wird, die eventuell zur Deckung von Verlusten verwendet werden
kann, falls der Bewerber eine ihm zugetheilte Bestellung nicht annehmen
oder ungenügendes Fabrikat liefern sollte.

4. Ablieferungsmodus.
Alle Gegenstände sind fracht- und zollfrei nach Bern abzuliefern, die

von außen kommenden in den Bahnhof, die in Bern seihst bestellten in's
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Centralmagazin der Telegraphenverwaltung. Für Verpackung darf nichts in
Rechnung gebracht werden, dagegen werden auf spezielles Verlangen Kistec
oder andere Packmaterialien unfrankirt zurückgesandt.

5. Lieferungstermine.
Die Lieferungstermine sind auf den 1. April, 1. Juni, 1. Juli und 1. August

gestellt. An jedem dieser Termine soll wenigstens */4 der gemachten Be-
stellnng zur Ablieferung gelangen. Vorauslieferungen sind zuläßig, es kann
daher vor dem oder auf den ersten Termin die ganze Bestellung abgeliefert
werden. Als Datum der Ablieferung gilt derjenige Tag, an welchem die
Lieferungen von auswärts im Bahnhof Bern, diejenigen von in Bern nieder-
gelassenen Bewerbern im Centralmagazin eintreffen.

Pur verspätete Ablieferungen wird per Tag Verspätung 1/2 % des
Ankaufspreises in Abzug gebracht. Als verspätet wird eine Ablieferung auch
dann betrachtet, wenn bei rechtzeitiger Ablieferung das Material wegen
mangelhafter Qualität zurückgewiesen werden muß.

6. Zahlungsbedingungen.
Für sämmtliche rechtzeitig abgelieferten Gegenstände, welche den in

jedem einzelnen Pali aufgestellten Lieferungsbedingungen entsprechen, er-
folgt die Bezahlung gegen Ende des auf die Lieferung folgenden Monats.
Der hier erwähnte Zahlungsmodus gilt auch für Vorauslieferungen, jedoch
mit der Einschränkung, daß keine Bezahlung vor Ende Februar 1892 erfolgen
kann.

In Fällen, wo die unterzeichnete Stelle es für nothwendig findet,
wird dieselbe einen Theil des Rechnungsbetrages zurückbehalten, um den
unter Artikel 5 erwähnten Abzug für künftige verspätete Lieferungen zu
decken.

7. Nachbestellungen.
Der Lieferant ist verpflichtet, eventuell Nachbestellungen bis zur halben

Höhe der ursprünglich gemachten Bestellung zum gleichen Preise anzu-
nehmen und im Laufe "des Jahres 1892 auszuführen.

8. Einsendung von Mustern.
Jeder Bewerber ; welcher der Verwaltung unbekannt ist oder der

bisanhin nur unbefriedigend lieferte, hat für alle Artikel, auf welche er
reflektirt, Muster einzureichen.

Muster, welche den Vorschriften der Verwaltung nicht entsprechen,
werden nicht berücksichtigt.

B e r n , den 28. November 1891.

Die schweigerische Telegraplienverwaltung :
Fehr.
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Ausschreibung von Schreinerarbeiten.

Die Schreinerarbeiten für das Telegraphengebäude in Bern werden hiemit
zur Konkurrenz ausgeschrieben. Zeichnungen, Angebotformulare etc. sind
im Bureau der Bauleitung im alten Zähringerhof in Bern zur Einsicht auf-
gelegt.

Uebernahmsofferten sind der unterzeichneten Stelle unter der Aufschrift
„Angebot für Telegraphengebäude Bern" bis und mit dem 20. Dezember
nächsthin franko einzureichen.

B e r n , den 7. Dezember 1891.
Die Direktion der eidg. Bauten.

Ausschreibung von Bauarbeiten.

Die Schreiner-, Schlosser-, Verputz- und Malerarbeiten, sowie die Erstellung
von Blitzableitern für das Sanitätsdepotgebäude io Interlaken werden hiemit
zar Konkurrenz ausgeschrieben. Zeichnungen, Angebotformulare etc. sind
im eidgenössischen Baubüreau in Thun zur Einsicht aufgelegt.

Uebernahmsofferten sind der unterzeichneten Stelle unter der Aufschrift
„Angebot für Sanitätsdeppt Interlaken" bis und mit dem 21. Dezember
nächsthin franko einzureichen.

B e r n , den 9. Dezember 189].
Die Direktion der eidg. Bauten.

Schweizerisches Bundesgericht.

Die Stelle eines Sekretärs der Bundesgerichtskanzlei wird hiermit zur
Wiederbesetzung für den Eest der laufenden Amtsdauer (Ende 1892) aus-
geschrieben.

Erforderlich ist juristische Bildung, sowie die Kenntniß der drei National-
sprachen, insbesondere vollständige Beherrschung der italienischen Sprache.
Die Jahresbesoldung beträgt Fr. 4500—5500. Bewerber haben ihre Anmel-
dungen nebst allfälligen Befähigungsausweisen bis spätestens 24. Dezember
nächsthin der Bundesgerichtskanzlei einzureichen.

L a u s a n n e , den 7. Dezember 1891.
Bundesgerichtskanzlei.

Bundesblatt. 43. Jahrg. ßd. V. ' 52
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Ausschreibung von erledigten Stellen.

Die Bewerber müssen ihren Anmeldungen, welche s c h r i f t l i c h und por to-
fre i zu geschehen haben, gute Leumundszeugnisse beizulegen im Falle
sein; ferner wird von ihnen gefordert, daß sie ihren N a m e n , und außer
dem Wohnorte auch den H e i m a t o r t , sowie das G e b u r t s j a h r
deutlich angehen.

Wo der Betrag der Besoldung nicht angegeben ist, wird derselbe bei der
Ernennung festgesetzt. Nähere Auskunft ertheilt die für die Empfang-
nahm der Anmeldungen bezeichnete Amtstelle.

1) Zwei Postkommis in Lausanne.
2) Briefträger in Vevey.

Anmeldung bis zum 29. Dezember
1891 bei der Kreispostdirektion in
Lausanne.

3) Posthalter und Briefträger in
Marnand (Waadt).

4) Postablagehalter und Briefträger
in Gruyères (Freiburg).

5) Kondukteur für den Postkreis Zürich. Anmeldung his zum 29. Dezember
1891 bei der Kreispostdirektion in Zürich.

6) Briefträger in Appenzell. Anmeldung his zum 29. Dezember 1891 bei
der Kreispostdirektion in St. Gallen.

7) Telegraphist (mit Telephondienst) in Baden (Aargau). Jahresgehalt für
den Telegraphendienst gemäß Bundesgesetz vom 2. August 1873 und
Entschädigung für Telephondienst nach Maßgabe der bezüglichen Ver-
ordnung. Anmeldung bis zum 4. Januar 1892 bei der Telegraphen-
Inspektion in Ölten.

1) Briefträger in "Wabern (Bern). Anmeldung bis zum 22. Dezember
„, . „ , . . . n } 1891 bei der Kreispostdirektion in2) Briefträger m Bern. J gern

 r

3) Postpacker in Travers (Neuenburg). Anmeldung bis zum 22. Dezember
1891 bei der Kreispostdirektion m Neuenburg.

4) Postablagehalter, Briefträger und Bote in Fällanden (Zürich). Anmeldung-
bis zum 22. Dezember 1891 bei der Kreispostdirektion in Zürich.

5) Büreauchef-Gehülfe beim Hauptpostbüreau St. Gallen. Anmeldung bis
zum 22. Dezember 1891 bei der Kreispostdirektion in St. Gallen.

6) Postkommis in Chiasso. Anmeldung bis znm 22. Dezember 1891 bei
der Kreispostdirektion in Bellinzona.

7) Telegraphist in Vivis. Jahresgehalt gemäß Bundesgesetz vom 2. August
1873. Anmeldung his zum 21. Dezember 1891 bei der Telegraphen-
inspektion in Lausanne.
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8) Télégraphist in Bern. Jahresgehalt gemäß Bundesgesetz vom 2. August
1873. Anmeldung bis zum 21. Dezember 1891 bei der Telegraphen-
inspektion in Bern.

9) Telegraphist in St. Gallen. Jahresgehalt gemäß Bundesgesetz vom
2. August 1873. Anmeldung bis zum 21. Dezember 1891 bei der Tele-
grapheninspektion in St. Gallen.

Anzeige.

Bei der Unterzeichneten ist erschienen und kann gegen Nachnahme oder
Frankoeinsendung des Betrages in d e u t s c h e r oder f r a n z ö s i s c h e r
Ausgabe bezogen werden :

Handbuch für die schweizerischen Civilstandsbeamten.
Herausgegeben vom Schweiz. Departement des Innern.

Preis broschirt: Fr. 4. — Solid gebunden: Fr. 6.

Dieses unter Mitwirkung von M i t g l i e d e r n des Bundesgerichts
ausgearbeitete Werk, welches auf 385 Oktavseiten die auf das Civilstands-
wesen bezüglichen gesetzgeberischen Erlasse, die zur Verwendung kommen-
den Formulare sammt einer erschöpfenden Beispielsammlung, eine sorgfältige,
die Gesetzgebung aller Kantone mitberücksichtigende Anleitung für die Füh-
rung der Civilstandsregister und endlich ein genaues alphabetisches Sach-
register enthält, kommt einem längst gefühlten Bedarfhiß entgegenundd darf
als vorzüglicherRathgeberr nicht nur den Civilstandsbeamten, sondern
allen kantonalen Amtsstellen, den Advokatur- und Geschäfts-Büreaus aufs
Beste empfohlen werden.

Buchdruckerei Karl Stämpfli & Cie. in Bern.





Publikationsorgan
für Aas

Transport- und Tarifwesen
der

Eisenbahnen und Dampfschiff-Unternehmungen
auf dem

Gebiete der Schweiz. Eidgenossenschaft.
Herausgegeben vom Schweiz. Eisenbahndepartement.

Beilage zum Schweiz. Bundesblatte und zum Schweiz. Handelsamtsblatte.

N° 50. Bern, den 16. Dezember 1891.

II. Réglemente und Tarifvorsohriften,
A. Schweizerischer Verkehr.

655. (50/91) Transportreglement der schweizerischen Eisenbahnen,
vom i. Juli 4876; Neuausgabe vom i. August 1891.

Berichtigung.
Auf Seite 51 der französischen Ausgabe des obgenannten Transport-

réglementes muß es in der dritten Zeile von oben heißen : „Le poids brut
de chaque colis ne doit pas dépasser 40 kilogrammes" (anstatt 60 kilogrammes).

B e r n , den 10. Dezember 1891.
Direktion der Jura-Simplon-Bahn, .

als Präsidialverwaltung
des schweizerischen Eisenbahnverbandes.

B. Verkehr mit dem Auslande.
656. (50/91) Theil I des Gütertarifes Niederlande — Basel, Walds-

hut, etc., vom i. Oktober 1890. Aenderung des Nachtrages I.
Mit Gültigkeit vom 15. Janaar 1892 an erhält die Nr. 110 des unter

B. III. 2 des obgenannten Nachtrages aufgenommenen V e r z e i c h n i s s e s
d e r b e d e c k t z u b e f ö r d e r n d e n G ü t e r d e r S p e z i a l t a r i f e
folgende, veränderte Fassung:

„ T h o n w a a r e n aller Art, i n s o w e i t d i e s e l b e n u n t e r Spe-
a ia l t a r i f II f a l l en , unverpackt oder nur lose in Stroh n. dgl. verpackt"

B e r n , den 12. Dezember 1891.
Direktion der Jura-Simplon-Bahn.
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D. Verkehr ausländischer Bahnen auf Schweizergebiet
657. (50/91) Theil I der niederländisch-deutschen Verbandsgüter-

tarife, vom i. Oktober 1890. Aenderung.

Mit Wirkung vom 15. Januar 1892 erhält die im Nachtrag I zum Güter-
tarif, Theil I der niederländisch-deutschen Eisenbahnverbände, vom 1. Ok-
tober 1890, anf Seite 17 unter Nr. 110 aufgeführte Position „Thonwaaren
etc." folgende Fassung: „ T h o n w a a r e n aller Art, insoweit dieselben
unter Spezialtarif II fallen, unverpackt oder nnr lose in Stroh und dergl.
verpackt."

K a r l s r u h e , den 7. Dezember .1891.
Generaldirektion der

grossherzoglich badischen Staatseisenbahnen.

HL Personen- und Gepäckverkehr
A. Schweizerischer Verkehr.

658. (50/91) Distanzenzeiger der Nordostbahn, vom i. Sep-
tember 1882. Nachtrag IV.

Zum internen Distanzenzeiger der Nordostbahn, vom 1. September 1882,
wird ein Nachtrag IV ausgegeben, enthaltend die Meter-, Effektiv- und Tarif-
distanzen für die Stationen der am 9. August 1891 eröffneten Linie D i e l s -
d o r f - N i e d e r w e n i n g e n . Derselbe kann bei unserm Tarif bureau un-
entgeltlich bezogen werden.

Z ü r i c h , den 10. Dezember 1891.
Direktion der Schweiz. Nordostbahn.

659. (50/91) Personen- und Gepäcktarif J N — S C B, vom i. Sep-
tember 1886. Neuausgabe.

Personen- und Gepäcktarif J N — A S B, vom i. September
1886. Neuausgabe.

Für die direkte Beförderung von Personen and Gepäck zwischen Stationen
des J N einerseits und solchen der S C B und A S B, sowie B r e m g a r t e n
anderseits tritt am 1. Januar 1892 ein Tarif in Kraft, durch welchen die
beiden obgenannten Tarife nunmehr ganz aufgehoben und ersetzt werden.
Der anf den Verkehr mit der J B L Bezug habende Theil derselben ist
bereits auf den 1. November 1891 aufgehoben worden (vide Publikations-
organ Nr. 36, Publikation 488 des J S, vom 31. August 1891).

Der neue Tarif kann anf den Verbandstationen eingesehen werden.
Base l , den 14. Dezember 1891.

Direktorium der Schweiz. Centralbahn.
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660. (50/91) Personen- und Gepäcktarif Basel badischer Bahnhof —
Schweiz via Verbindungsbahn, vom i. März 1891. Nachtrag I.

Zu obgenanntem Tarif tritt am 1. Januar 1892 Nachtrag I in Kraft,
enthaltend A e n d e r u n g e n zum Tarif, sowie diverse n e u e Rela--
ti o n e n.

Derselbe kann auf allen Verbandstationen eingesehen werden.
B a s e l , den 11. Dezember 1891.

Direktorinin der Schweiz. Centralbahn.

661. (50/91) Tarif für die Beförderung von Arbeitern im Abon-
nement im internen Verkehr der Jura-Simplon-Bahn, vom
i. Dezember 4890. Neuausgabe.

Den 1. Februar 1892 tritt eine Neusgabe des genannten Tarifes in
Kraft, durch welche diejenige vom 1. Dezember 1890 aufgehoben und er-
setzt wird.

B e r n , den 14. Dezember 1891.
Direktion der Jura-Simplon-Bahn.

B. Verkehr mit dem Auslande.
662. (50/91) Personen- und Gepäcktarif P L M — Schweiz, vom

i. Juli 1891. Nachtrag I.
Mit 1. Januar 1892 tritt ein Kachtrag I zum Tarif für die Beförderung

von Personen und Gepäck im direkten Verkehr P L M — Schweiz, via Delle,
Locle, Verrières, Valtorbes, Genf und St. Gingolph, vom 1. Juli 1891, in
Kraft. Dieser Nachtrag enthält B e r i c h t i g u n g e n , A e n d e r u n g e n
und E r g ä n z u n g e n zum Haupttarif.

B e r n , den 9. Dezember 1891.
Direktion der Jura-Simplon-Bahn.

D. Verkehr ausländischer Bahnen auf Schweizergebiet.
663. (50/91) Betriebsreglement, Zusatzbestimmungen und Tarif

für den internen Personen- und Gepäckverkehr der ba-
dischen Staatseisenbahnen, vom i. Juni 1890. Nachtrag II.

Zum Betriebsreglement nebst Zusatzbestimmungen und Tarif für die Be-
förderung von Personen, Reisegepäck und Hunden in Begleitung von Rei-
senden auf den großherzoglich badischen Staatseisenbahnen und den unter
Staatsverwaltung stehenden badischen Privatbahnen ist, mit Gültigkeit vom
1. Februar 1892, der Nachtrag II erschienen. Derselbe enthält A e n d e -
r u n g e n der Z u s a t z b e s t i m m u n g e n zum Betriebsreglement, sowie
A e n d e r u n g e n und E r g ä n z u n g e n des Tar i fes .

K a r l s r u h e , den 7. Dezember 1891.
Generaldirektion der

grossherzoglich badischen Staatseisenbahnen.
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IV, Güterverkehr,
A. Schweizerischer Verkehr.

664. (50/91) Interner Gütertarif der N 0 B, vom i. Dezember 1887*
Berichtigungsblatt.

Zum Nachtrag IX des internen Gütertarifs der Nordostbahn, gültig vont
Tage der Betriebseröffnnng der Linie Dielsdorf-Niederweningen an, ist ein
Berichtigungsblatt ausgegeben worden, welches bei den betheiligten Stationen
unentgeltlich bezogen werden kann.

Z ü r i c h , den 8. Dezember 1891.
Direktion der Schweiz. Mordostbahn.

665. (50/91) Gütertarif N 0 B — V S B, vom i. November 1888*
Nachtrag IV.

Zum Gütertarif N 0 B — V S B, vom 1. November 1888, tritt mit 1. Ja-
nuar 1892 ein Nachtrag IV in Kraft, enthaltend D i s t a n z - und T a x -
ä n d e r u n g e n , sowie A e n d e r u n g z w e i e r S t a t i o n s n a m e n .
Exemplare des Nachtrags können bei den betheiligten Verwaltungen direkt
oder durch Vermittlung der Stationen unentgeltlich bezogen werden.

Z ü r i c h , den 11. Dezember 1891.
Direktion der Schweiz. Nordostbahn.

666. (60/91) Gütertarif TTB — N 0 B, B B, vom 1. April 1888.
Berichtigungsblatt.

Zum Nachtrag II des Gütertarifs Tößthalbabn — Nordostbahn und Bötz-
bergbahn, enthaltend die Taxen für den Verkehr mit den Stationen der Linie
Dielsdorf-Niederweningen, ist ein Berichtigungsblatt ausgegeben worden,
welches bei unsern Stationen unentgeltlich bezogen werden kann.

Z ü r i c h , den 8. Dezember 1891.
Direktion der Schweiz. Nordostbahn.

667. (50/91) Gütertarif S 0 B — V S B, vom 1. April 1890.
Neuausgabe.

Gütertarif G B — N 0 B, V S B, vom i. April 1890. Theil-
weise Aufhebung.

Interner Gütertarif V S B, vom 1. Januar 1890. Theilweise
Aufhebung.

Mit Bezug auf unsere Bekanntmachung vom 26. April 1891 im Publi-
kationsorgan Nr. 17, Pos. 220, wird mitgetheilt, daß der n e u e T a r i f für



den direkten Güterverkehr zwischen der s c h w e i z e r i s c h e n S ü d o s t -
b a h n einerseits und den V e r e i n i g t e n S c h w e i z e r b a h n e n ander-
seits am 1. Januar 1892 znr Einführung gelangt. Hiedurch werden aufge-
hoben bezw. ersetzt:

1. Der Gütertarif S 0 B — V S B, vom 1. April 1890;
2. sämmtliche Taxen für Pfäffikon (Schwyz) im internen Gütertarif der

V S B, vom 1. Januar 1890;
3. dieTaxen zwischen Arth-Goldau einerseits und den Stationen Aathal

bis Chur, ferner Trübbach bis St. Margrethen anderseits, im Gütertarif
Gotthardbahn — V S B, N 0 B etc., vom 1. April 1890.

St. G a l l e n , den H. Dezember 1891.

Direktion der Vereinigten Schweizerbahnen.

668. (50/91) Gütertarif GB— V S B, N 0 B etc., vom i. April
1890. Nachtrag II.

Am 1. Januar 1892 tritt ein Nachtrag II in Kraft, welcher die E n t -
f e r n u n g s - u n d T a x ä n d e r u n g e n i n f o l g e E r ö f f n u n g d e r
s c h w e i z e r i s c h e n S ü d o s t b a h n , sowie T a x e n für den W a g e n -
l a d u n g s v e r k e h r mit unserer Station S i s i k o n enthält. Exemplare
dieses Nachtrages können hei unserm kommerziellen Bureau und durch Ver-
mittlung unserer Stationen zum Preise von 50 Cts. pro Stück bezogen werden.

L n z e r n, den 12. Dezember 1891.
Direktion der Gotthardbahn.

669. (50/90 Gütertarif S C B, A S B, STB und L H — GB,
vom i. Juni 1890. Nachtrag II.

Zum Gütertarif S C B, A S B, STB und L H — G B, vom 1. Juni 1890,.
tritt mit 1. Januar 1892 ein Nachtrag II in Kraft, enthaltend A e n d e -
r n n g e n und E r g ä n z u n g e n zum Haupttarif.

Base l , den 15. Dezember 1891.
Direktorium der Schweiz. Centralbahn.

670. (50/91) Gütertarif Basel S C B — Ostschweiz, vom i. Januar
1890. Nachtrag IV.

Gütertarif Waldshut — Ostschweiz, vom i. August 1886.
Nachtrag IX.

Mit 1. Januar 1892 treten in Kraft:
1. ein Nachtrag IV zum Gütertarif Basel S C B — Ostschweiz, vom 1. Ja-

nuar 1890;
2. ein Nachtrag IX zum Gütertarif Waldshut — Ostschweiz, vom 1. Au-

gust 1886.
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Diese Nachträge, welche bei unserm Gütertarifbürean und den Stationen
unentgeltlich zn beziehen sind, enthalten unter And er m n e u e T a x e n für
die Stationen der s c h w e i z e r i s c h e n Südos tbahn , der Nachtrag zum
Tarif Waldshut — Ostschweiz ferner eine N e u a u s g a b e des A u s n a n m e -
t a r i f s N r . 8 f ü r b e s t i m m t e S t ü c k g ü t e r .

Z ü r i c h , den 14. Dezember 1891.

Direktion der Schweiz. Nordostbahn.

671. (50/91) Gütertarif rechtsufrige Zürichseedampfbootstationen —
S 0 B, vom i. Mai 1890. Neuausgabe.

Mit 1. Januar 1892 tritt für den direkten Güterverkehr der rechtsufrigen
Dampfbootstationen des Zürichsees mit den Stationen der schweizerischen
Südostbahn ein neuer Tarif in Kraft, durch welchen der bisherige Tarif, vom
1. Mai 1890, aufgehoben und ersetzt wird.

Exemplare des neuen Tarifs können durch Vermittlung der Stationen
oder bei unerm Tarifbüreau zum Preise von 20 Cts. per Stück bezogen werden.

Z ü r i c h , den 9. Dezember 1891.
Direktion der Schweiz. Nordostbahn.

672. (50/91) Ausnahmetarif Nr. 6 für Getreide; Anhang für
Chiasso-transit und Pino-transit, vom 15. Juli 1890.

Neuausgabe.
Mit 1. Januar 1892 tritt ein neuer A n h a n g z u m A u s n a h m e t a r i f

Nr. 6 für G e t r e i d e etc., vom 15. September 1884, enthaltend die Taxen
für C h i a s s o - t r a n s i t and P i n o - t r a n s i t , in Kraft, durch welchen
der gleichnamige Anhang, vom 15. Juli 1890, sammt Nachträgen aufgehoben,
und ersetzt wird.

Exemplare dieses Anhanges können bei unserem kommerziellen Bureau
und bei unseren Stationen zum Preise von 20 Cts. bezogen werden.

Luzern, den 12. Dezember 1891.
Direktion der Gotthardbahn.

673, (50/91) Ausnahmetarif für Steine etc. für den internen Ver-
kehr der V S B, T T B und den direkten Verkehr V S B,
T T B, N 0 B, B B, R H, vom i. Janua1890.0. Neuausgabe.

Am 1. Januar 1892 tritt ein neuer Ausnahmetarif für den Transport von
rohen Steinen, G y p s , Kies, Sand u. dg]., ferner für bea rbe i t e t e
S t e i n e nnd S t e i n h a u e r a r b e i t e n aller Art im internen Verkehr
der Vereinigten Schweizerbahnen (einschließlich der Toggenburgerbahn nnd
der Wald-Rüti-Bahn) nnd der Tößthalbahn, sowie im direkten Verkehr dieser
Bahnen nnter sich nnd mit der Nordostbahn (einschließlich der Bötzbergbahn),.
der Borachach-Heiden-Bahn und der schweizerischen Südostbahn, in Kraft,
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wodurch der bisherige Tarif vom 1. Januar 1890, sammt Nachtrag, aufgehoben
und ersetzt wird.

St. G a l l e n , den 12. Dezember 1891.
Direktion der Vereinigten Schweizerbahnen.

674. (50/91) Ausnahmetarif für Steine etc. im internen Verkehr
der G B, sowie im direkten Verkehr GB — N 0 B, V S B
und T T B, vom i. Dezember 1890. Nachtrag I.

Mit dem 1. Januar 1892 tritt ein Nachtrag l in Kraft, welcher u. A.
A e n d e r u n g e n und E r g ä n z u n g e n des Artikelverzeichnisses enthält.
Durch diesen Nachtrag wird auch die s c h w e i z e r i s c h e S ü d o s t b a h n
in den Aasnahmetarif a u f g e n o m m e n .

Exemplare des vorliegenden Nachtrages können bei unserm kommerziellen
Bureau gratis bezogen werden.

L u z e r n , den 12. Dezember 1891.
Direktion der Gotthardbahn.

B. Verkehr mit dem Auslande.

675. (50/91) Theil II, Heft 3 der österreichisch-ungarisch-schwei-
zerisch-südbadischen Gütertarife, vom 4. September 1886.
Nachtrag II.

Mit 1. Januar 1892 tritt ein Nachtrag II zum Heft 3 des Theiles II der
•österreichisch-ungarisch-schweizerisch-südbadischen Gütertarife, vom 1. Sep-
tember 1886, in Kraft. Derselbe enthält n e u e Ausnahmetaxen für
Z u c k e r , sowie E r g ä n z u n g e n der Kilometertabelle und kann bei
unserm Tarifbüreau unentgeltlich bezogen werden.

Z ü r i c h , den 9. Dezember 1891.
Namens der Verbandsverwaltungen:

Direktion der Schweiz. Nordostbahn.

676. (50/91) Theil II, Heft 5, erste Abtheilung der norddeutsch-
schweizerischen Gütertarife, vom i. Juni 1891. Ergänzung.

Die im Theil II, Heft 5, erste Abtheilnng des norddeutsch-schweizerischen
Verbandsgütertarifs, vom 1. Juni 1891, enthaltenen Prachtsätze für E i s e n a c h
p r e u ß i s c h e S t a a t s b a h n werden, mit Gültigkeit vom 1. Januar 1892,
auf Eisenach-Werrabahn ü b e r t r a g e n .

St. G a l l e n , den 14. Dezember 1891.
Direktion der Vereinigten Schweizerbahnen.
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677. (50/91) Theil II, Heft i der württembergisch-schweizerischen
Gütertarife, vom i. Juli 4884. Neuausgabe.

Unter Bezugnahme auf unsere Kundmachung unter Ziffer 494 des Publi-
kationsorgans Nr. 36, vom 2. September 1891, Dringen wir zur Kenntniss
daß das neue Hef t 3 des Theils II der württembergisch-schweizerischen
Gütertarife, enthaltend die Taxen für den Verkehr mit Stationen der schwei-

.zef i schen C e n t r a l b a h n , der aargauischen Südbahn , der Emmen-
t h a l b a h n und der J u r a - S i m p l o n b a h n , auf 1. Januar 1892 zur Ein-
führung gelangt.

.Das seitherige Hef t l des Theils II der obgenannten Gütertarife
vom 1. Juli 1884 nebst Nachträgen tritt hiedurch in seinem g a n z e n Um-
f a n g e außer Kraf t .

Exemplare des neuen Tarifs können bei den betheiligten Stationen und
den Tarif bureaux bezogen werden.

Z ü r i c h , den 14. Dezember 1891.
Direktion der Schweiz. Nordostbahn.

678. (50/91) Theil II, Heft IIA der südwestdeutsch-schweizerischen
Verbandsgütertarife, vom i. Februar 1891. Ergänzung.

Mit 1. Janaar 1892 tritt zu Heft II A der südwestdeutsch-schweizerischen
Gütertarife, vom 1. Februar 1891, folgende Ergänzung in Kraft:

Spezialtarife
I II III A T

EUg. 1 2 A B a b a b a b 9
Centimes pro 100 Kilogramm.

Mergenthe im (bad.
Bahn) —Wald (T TB) 1265 634 600 429 380 319 286 310 234 236 155 —

Triberg — Wald
• (T T B) . . . . - . . — — _ — — 8 2

Z ü r i c h , den 14. Dezember 1891.
Direktion der Schweiz. Nordostbahn.

679. (50/91) Theil II, Heft III A der südwestdeutsch-schweizerischen
Verbandsgütertarife, vom i. Dezember 4884. Neuausgabe.

Theil II, Heft III C der südwestdeutsch-schweizerischen Ver-
bandsgütertarife, vom i. Dezember 4884. Nachtrag VI.

Unter Verweisung auf unsere bezügliche Kundmachung in Nr. 39 des
Publikationsorganes vom 30. September 1891, laufende Nummer 525, theilen
wir mit, daß der oben bezeichnete Tarif und Nachtrag mit 1. Januar 1892
in Kraft tritt.

St G a l l e n , den 12. Dezember 1891.
Direktion der Vereinigten Schwelzerbahnen.
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680. (50/91) Tarif commuti de transit nordfranzösische Seehäfen
und französisch-belgische Grenzstationen — Basel, vom 15. Fe-
bruar 1887. Aenderung.

Mit sofortiger Gültigkeit wird der Artikel „Kokosbutter" im Ver-
kehr zwischen den im obgenannten Tarif aufgeführten b e l g i s c h - f r a n -
z ö s i s c h e n G r e n z s t a t i o n e n einerseits und B a s e l S C B anderseits
.zu den S e r i e n 6—7 abgefertigt.

B e r n , den 12. Dezember 1891.
Direktion der Jua-Simplon-Bahn.

'681. (50/91) Theil 11 der italienisch-schweizerischen Gütertarife
via Gotthard, vom i. August 1888. Ergänzung.

Mit dem 1. Januar 1892 wird die Station. Oer l ikon der schweizerischen
Nordostbahn in den auf den schweizerischen Strecken bestehenden A n s -
nahmetarif Nr. l (Holz etc.) aufgenommen. Die bezüglichen Schnitt-
sätze betragen:

t P i n o . . . .
O e r l i k o n — < _ , .

[ C h i a8so . . .

Aasnahmetarif Nr. 1

c
nach

i
von
I t a l

6
nach

i e n

c
nach

Franken pro 1000 kg.

11. 09
12. 63

11. 09
12. 63

10. 63
12. 08

—

L n z e r n , den 10. Dezember 1891.
Direktion der Gotthardbahn.

(682. (50/91) Theil VI der österreichisch-ungarisch-schweizerischen
Verbandsgütertarife, vom i. Oktober 1886. Neuausgabe.

Mit Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung im Publikationsorgan Nr. 46,
vom 18. November 1891, bringen wir zur Kenntniß, daß mit 1. Januar 1892
für den Transport von m i n e r a l i s c h e n K o h l e n aus O e s t e r r e i c h
und B ö h m e n nach Stationen der V S B, N 0 B, S C B, E B und J S ein
neuer Tarif in Kraft tritt, der bei den Tarifbüreaux der genannten schwei-
zerischen Bahnen eingesehen und vom 25. Dezember 1891 an zum Preise von
Fr. 2 per Stück bezogen werden kann.

Z ü r i c h , den 14. Dezember 1891.
Namens der Verbandsverwaltungen :

Direktion der Schweiz. Nordostbahn.
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C. Transitverkehr.

683. (50/91) Ausnahmetarif für diverse Güter Belgien — Italien,
via Gotthard, vom 1. April 1891. Ergänzung.

Mit dem 1. Januar 1892 wird die Station Gembloux der belgischen
Staatsbahn in den außeritalienischen A u s n a h m e t a r i f Nr. 12 für
H a n f einbezogen. Die Schnittsätze betragen :

A.-T. 12 a 12 b
Franken pro 1000 Kilogramm

Gern b l o u x — Chi as so- t r a n s i t . . . 42. 93 38. 83
„ — P i n o -1 r a u s i t . . . . 40. 95 36. 94

L n z e r n , den 14. Dezember 1891.
Direktion der Gotthardbahn.

Ausnahmetaxen.

684. (50/91) Transporte von Wein Triest und Fiume — Delle-
transit (Frankreich}.

Die laut unserer Bekanntmachung unter laufender Nr. 676 im Publi-
kationsorgan Nr. 52, vom 27. Dezember 1890, mit Gültigkeit bis 3l. Dezember
1891 eingeführten ermäßigten Frachtsätze Triest und Fiume — Délie-transit
für Weintransporte in ganzen Wagenladungen nach Frankreich gelten unter
den gleichen Bedingungen auch für das J a h r 1892.

Z u r i c h , den 10. Dezember 1891.
Namens der Verbandsverwaltungen :

Direktion der Schweiz. Nordostbahn.

0. Verkehr ausländischer Bahnen auf Schweizergebiet.

685. (49/91) Tarif spécial commun d'exportation P V Nr. 315.
Nachtrag I.

Mit Gültigkeit vom 1. Dezember 1891 ist zum Tarif spécial commun
d'exportation r V Nr. 315 ein Nachtrag I in Kraft getreten, enthaltend er-
mäßigte Frachtsätze für den Transport von Geigenharz, Fichtenharz, etc.,
ab Bordeaux-Bastide nach den schweizerischen und elsaß-lothringischen Grenz-
punkten. 0

Mittheilung des Genfer Komite der
Paris-Lyon-Mittelmeerbahn
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